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August/September 2015 Bühnen HALLE



THEATER, OPER UND ORCHESTER GMBH HALLE



Karten: Theater- und Konzertkasse | Große Ulrichstraße 51 | 06108 Halle [Saale] | Telefon: 0345 - 5 110 777 | auf www.buehnen-halle.de und an allen bekannten Vorverkaufskassen



21. 22. 23.



Oper



Staatskapelle



neues theater



Puppentheater



Thalia Theater



Universitätsring 24 · 06108 Halle



Universitätsring 24 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



DER GASTSPIELMARATHON BEGINNT



The Ventriloquists Convention // Das Bauchrednertreffen



Freitag



Samstag



Sonntag



von Dennis Cooper in Zusammenarbeit mit den Schauspielern in einer Übersetzung von Klaus Händl | Uraufführung Konzept, Regie und Bühnenbild: Gisèle Vienne Produktion von Puppentheater Halle & DACM 14. - 16. August 2015 | Kampnagel Internationales Sommerfestival 2015 | Hamburg / D, in dt. Sprache | Gastspielpremiere! 21. - 23. August 2015 | Zürcher Theater Spektakel 2015 | Zürich / CH, in dt. Sprache



print@home unter www.buehnen-halle.de Mit der print@home-Funktion können Sie sich ihr Ticket bereits zuhause ausdrucken.



Vorverkaufsstellen: Theater- und Konzertkasse | Große Ulrichstr. 51 | 06108 Halle (Saale) | Tel. (0345) 5110 777 | [email protected] Ticket-Galerie im Stadtcenter Rolltreppe | Tel. (0345) 688 868 88 | TiM-Ticket im Galeria Kaufhof | Markt 19-20 | Tel. (0345) 202 9771 TiM-Ticket im MZ-Service-Center | Konzertkarten-Lotto-Presse-MZ-Shop | Markt 2 | Tel. (0345) 682 5112 sowie alle weiteren MZ-Service-Center im südlichen Sachsen-Anhalt | Ticket-Galerie Leipzig | Hainstraße 1 | Tel. (0341) 141 414



28.



Samstag



Sonntag



28.



20.00 Uhr I PREMIERE I Goethe-Theater Bad Lauchstädt | Sonderpreise Tel. 034635 - 78 216



Wahlverwandtschaften nach Johann Wolfgang von Goethe



Freitag



Freitag



September 2015



1. 2. 3.



Dienstag



21. 22. 23. Freitag



1. 2. 3.



| Anna Karenina



Dienstag



Mittwoch



Mittwoch



PUPPENTHEATER ON TOUR



The Ventriloquists Convention // Das Bauchrednertreffen



Donnerstag



4.



19.30-20.45 Uhr | Saal | Preis F



5.



von Erhard Preuk, Reinhard Straube und Klaus-Rudolf Weber 19.30 Uhr | Kammerfoyer | Stückeinführung 20.00 Uhr | PREMIERE | Kammer I Abo und freier Verkauf Preis K



Der fröhliche Hypochonder



Freitag



Samstag



Donnerstag



von Dennis Cooper in Zusammenarbeit mit den Schauspielern in einer Übersetzung von Klaus Händl | Uraufführung | Konzept, Regie und Bühnenbild: Gisèle Vienne Produktion von Puppentheater Halle & DACM 3. und 4. September 2015 | La Bâtie-Festival de Genève 2015 | Genf / CH | Gastspielpremiere in engl. Sprache / frz. UT



4.



Freitag



5.



Wahlverwandtschaften



Samstag



nach Johann Wolfgang von Goethe



6.



Sonntag



Für Lehrkräfte, Pädagoginnen und Pädagogen – Spielzeitvorschau:



15.00-15.50 Uhr | Preis V | Schaufenster | ab 4 Jahre



11.00 Uhr | 3. Etage | Eintritt frei



… in Ihrer Einrichtung! Wir planen mit Ihnen Projekttage und stimmen Ihren Theater- und Konzertbesuch inhaltlich auf Ihren Unterricht ab. Buchen Sie Workshops, schließen Sie ein Schulabo oder eine Kooperationsvereinbarung mit uns ab. Gern vereinbaren wir dafür einen Termin mit Ihnen. Kontakt: [email protected] | Tel: 0345-5110-531



Die Heinzelmännchen



Matinée vor der Premiere: Romeo und Julia



von Gabriele Hänel



von William Shakespeare



6.



Sonntag



19.30 Uhr | Kammerfoyer | Stückeinführung 20.00 Uhr | Kammer | Preis F



Wahlverwandtschaften



7. 8. 9. 10.



nach Johann Wolfgang von Goethe



7. 8. 9. 10.



Montag



Montag



Dienstag



Dienstag



Mittwoch



Donnerstag



11. 12.



| Fame



19.30-22.10 Uhr | Mittwochs-Abo | Preis D



Anna Karenina



| Bauchrednertreffen



Ballett von Jochen Ulrich, Musik von Sergej Rachmaninow



Donnerstag



11. 12.



Freitag



Freitag



Samstag



14.30-17.15 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt | Sonderpreise Tel. 034635 - 78 216



13.



14.30-17.15 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt | Sonderpreise Tel. 034635 - 78 216



Sonntag



Mittwoch



Der Freischütz



19.00 Uhr | Saalfoyer | Stückeinführung 19.30 Uhr | Saal | PREMIERE I Abo und freier Verkauf | Preis K



| Rubén Durá de Lamo



Oper von Carl Maria von Weber



Martha oder Der Markt zu Richmond Oper von Friedrich von Flotow



Samstag



Romeo und Julia von William Shakespeare



11.00 Uhr | Händel-Haus | Preis N



1. Kammermusik



Werke von Giuseppe Verdi, Wolfgang Amadeus Mozart, Ludwig van Beethoven und Johannes Brahms Katja Borggrefe, Horn | Dorothée Stromberg, Violine Albrecht Hartmann, Klavier



13.



14.30 Uhr | Saalfoyer | Stückeinführung 15.00 Uhr | Saal | Abo und freier Verkauf | Preis F



Sonntag



Romeo und Julia von William Shakespeare



19.00 Uhr | Merseburg, Dom



Gastspiel – Merseburger Orgeltage



14.



Montag



15. 16.



Dienstag



Mittwoch



17.



Donnerstag



Franz Liszt »Krönungsmesse« [Auszüge] Frank Martin »In terra pax« Marie Friederike Schöder, Sopran | Bettina Denner, Alt | Eric Stoklossa,Tenor Ingolf Seidel, Bariton | Ki-Hyun Park, Bass | Denny Wilke, Orgel | Domkantorei Merseburg | Stefan Mücksch, Dirigent 19.30-21.00 Uhr | Oper Halle | DEUTSCHE ERSTAUFFÜHRUNG | Preis O Der Schwan mit der Trompete Eine erzählte Sinfonie für die ganze Familie von Jason Robert Brown In Kooperation mit dem Thalia Theater Halle und der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle, Fachbereich Kommunikationsdesign Schauspieler des Thalia Theaters Halle | Hansjörg Zäther, Regie | Robbert van Steijn, Dirigent



19.



Samstag



Montag



15. 16.



Mit Auszügen aus den Opern »Die Hochzeit des Figaro«, »Der Freischütz« und »Così fan tutte« Mit Linda van Coppenhagen, Sopran | Sandra Maxheimer, Mezzosopran | Gerd Vogel, Bariton | Tino Fiebig, Klavier Eine Kooperation des Goethe-Theaters Bad Lauchstädt und der Oper Halle *Veranstalter: Freundeskreis des Goethe-Theaters e.V.



Dienstag



19.30 Uhr | Aula der Universität im Löwengebäude | Preis N



1. Akademiekonzert



Mittwoch



Béla Bartók Divertimento für Streichorchester Jan Koetsier Concertino für Tuba und Streichorchester op. 77 Edvard Mirzoyan Sinfonie für Streicher und Pauken Rubén Durá de Lamo, Tuba | KammerAkademie Halle Ingo Martin Stadtmüller, Dirigent



19.30 Uhr | Eintritt frei!



10.00 Uhr | Kammer I PREMIERE I ab 8 Jahre | Preis V



18.00 Uhr | Franckesche Stiftungen | Karten im Infozentrum im Francke-Wohnhaus, Tel: 0345 2127-400 | Eintritt 6,- Euro / erm. 4,-Euro



KostProbe zu »Carmen« Spielzeiteröffnung 2014/2015



Tom Sawyer und Huckleberry Finn von Mark Twain



Francke und der König



17.



Donnerstag



Theaterführung mit Matthias Brenner, Hilmar Eichhorn und David Kramer 19.30-21.10 Uhr | Saal | Preis F



19.9. | 15.00 Uhr | Musikbibliothek Halle | Eintritt frei! Die Oper Halle zu Gast in der Musikbibliothek



Freitag



14.



| Mephisto



*11. Lauchstädter Theaterball



Oper von Georges Bizet



18.



| Das Katzenhaus



Frau Müller muss weg



Operngeflüster zu »Carmen«



von Lutz Hübner



Oper von Georges Bizet Musikdramaturg André Meyer im Gespräch mit Mitwirkenden der Neuproduktion



10.00 Uhr | Kammer I ab 8 Jahre | Preis V



Tom Sawyer und Huckleberry Finn von Mark Twain



14.30-17.15 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt | Sonderpreise Tel. 034635 - 78 216



20.00 Uhr | Kammer | Preis F



Wahlverwandtschaften



Martha oder Der Markt zu Richmond



nach Johann Wolfgang von Goethe



Oper von Friedrich von Flotow



20.00-23.00 Uhr | 25,- Euro (inkl. 5,- Euro Gutschein)



19.00 Uhr | Bad Lauchstädt | Historischer Kursaal | Parkstraße 18 | Preis 70,- Euro inkl. Büffet, Tel. 034635 - 90 54 72



7. Theater-Theken-Nacht



11. Lauchstädter Theaterball*



PUPPENTHEATER ON TOUR



The Ventriloquists Convention // Das Bauchrednertreffen



18. Freitag



19.



Samstag



von Dennis Cooper in Zusammenarbeit mit den Schauspielern in einer Übersetzung von Klaus Händl | Uraufführung | Konzept, Regie und Bühnenbild: Gisèle Vienne | Produktion von Puppentheater Halle & DACM | 19. und 20. September 2015 | Festival Mondial des Théâtres de Marionnettes 2015 | Charleville-Mézières / F



15.00 Uhr | Vorplatz der Oper



20. Sonntag



21.



Montag



22.



Dienstag



23.



Open Air-Konzert der Oper und Staatskapelle Halle mit den Ensembles des neuen theaters, des Thalia Theaters und des Puppentheaters zur Eröffnung der Spielzeit 2015/2016



11.00-12.15 Uhr | Foyer II | Preis V



Schneewittchen



Ballett mit Kindern für Kinder von Karl-Rudi Griesbach Ballettstudio der Oper Halle



19.00 Uhr | Merseburg, Dom



Gastspiel – Abschlusskonzert der Merseburger Orgeltage



Franz Schmidt »Das Buch mit sieben Siegeln« Marietta Zumbült, Sopran | Ingeborg Danz, Alt | Dominik Wortig, Tenor Marcus Ullmann, Tenor | Hanno Müller-Brachmann, Bass | Krešimir Stražanac, Bass | Michael Schönheit, Orgel | Philharmonischer Chor Berlin | Jörg Peter Weigle, Dirigent



16.00 Uhr | Saal



von Samuil Marschak in einer Fassung von Kalma Streun



öffentliche Generalprobe | Kartenpreis: 10,- Euro 18.30 Uhr | Saal



Live-Mitschnitt | Kartenpreis: 15,-Euro



Montag



Ballett mit Kindern für Kinder von Karl-Rudi Griesbach Ballettstudio der Oper Halle 19.30 – 22.30 Uhr | Oper | Preis C



19.30 – 22.30 Uhr | Preis C



Fame – Das Musical



Fame – Das Musical



von David de Silva, José Fernandez, Jacques Levy und Steve Margoshes Koproduktion von Thalia Theater, neuem theater, Oper Halle und Tanzhaus »ad libitum«



von David de Silva, José Fernandez, Jacques Levy und Steve Margoshes Koproduktion von Thalia Theater, neuem theater, Oper Halle und Tanzhaus »ad libitum« 20.00-21.30 Uhr | Kammer | Preis F



Ewig Jung



Ein Songdrama von Erik Gedeon



24. 25.



19.30-22.30 Uhr | Saal | Preis F



Ewig Jung



Donnerstag



Ein Songdrama von Erik Gedeon



20:30-21:55 Uhr | URAUFFÜHRUNG | 22,- / 15,- Euro



Konzert für eine taube Seele



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen, von Christoph Werner 20:30-21:55 Uhr | URAUFFÜHRUNG | 22,- / 15,- Euro



Konzert für eine taube Seele



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen, von Christoph Werner



10.00 Uhr | Schaufenster | PREMIERE | ab 8 Jahre | Preis V



Mein ziemlich seltsamer Freund Walter von Sibylle Berg



23.



24.



Donnerstag



25. Freitag



nach Klaus Mann



| Conrad Tao



22.



Dienstag



Mittwoch



Mephisto



Freitag



Ausstellungseröffnung des Halleschen Kunstvereins e.V. Drei markante »Burg«-Lehrer –



Sonntag



21.



Schneewittchen



17.00 Uhr | Foyer-Galerie | Eintritt frei



20.



Kanzleramt Pforte D Politisches Kabarett des mdr



20.00-21.30 Uhr | Kammer | Preis F



26.



Das Katzenhaus



10.00-11.15 Uhr | Foyer II | Preis V



Mittwoch



Samstag



15.00-16.15 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



Kanzleramt Pforte D Politisches Kabarett des mdr



26.



20.00-22.00 Uhr | Kammer | Preis F



Männerhort



Samstag



Komödie von Kristof Magnusson



Willi Sitte, Gerhard Voigt, Hannes H. Wagner | Malerei, Grafik, Grafikdesign (anlässlich 100 Jahre Kunsthochschule Burg Giebichenstein) 19.30-21.00 Uhr | Preis E



Messias



27.



Sonntag



14.30-17.15 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt | Sonderpreise Tel. 034635 - 78 216



Der Freischütz



Oper von Carl Maria von Weber



28.



| Konzert für eine taube Seele



Ballett von Ralf Rossa | Musik von Georg Friedrich Händel, Sven-David Sandström u.a. | Die Musik wird eingespielt.



| Messias



Montag



11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Konzerteinführung 10.15 Uhr Preis H



1. Sinfoniekonzert



Jens Marggraf »Merging Bands« [Uraufführung] Sergej Prokofjew Konzert für Klavier und Orchester Nr. 3 C-Dur op. 26 Dmitri Schostakowitsch Sinfonie Nr. 5 d-Moll op. 47 Conrad Tao, Klavier | GMD Josep Caballé-Domenech, Dirigent 19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Konzerteinführung 18.45 Uhr Preis G



19.30 Uhr | Saal | Abo und freier Verkauf | Preis F



Romeo und Julia von William Shakespeare



16.00-17.00 Uhr | ab 7 Jahre | Preis V



Jorinde und Joringel nach dem Märchen der Brüder Grimm in einer Stückfassung von Nis Søgaard und Franz Zauleck



11.00 Uhr | Schaufenster | ab 8 Jahre | Preis V



Mein ziemlich seltsamer Freund Walter von Sibylle Berg



27.



Sonntag



28. Montag



1. Sinfoniekonzert



Programm und Ausführende wie 27. September 2015.



29.



10.00 Uhr | Schaufenster | ab 8 Jahre | Preis V



Mein ziemlich seltsamer Freund Walter



Dienstag



30.



Mittwoch



von Sibylle Berg 19.30-21.30 Uhr | Saal | Preis F



Volksfeind von Henrik Ibsen



20.30 Uhr | Uraufführung in dt. Sprache | Koproduktion von Puppentheater und DACM | 22,- / 15,- Euro



The Ventriloquists Convention // Das Bauchrednertreffen von Dennis Cooper in



29.



Dienstag



30.



Mittwoch



Zusammenarbeit mit den Schauspielern in einer Übersetzung von Klaus Händl | Konzept, Regie & Bühnenbild: Gisèle Vienne



spielplan-halle-termine_druck.indd 1



29.05.15 16:23



leporello-halle/8.-15DRUCK.indd 1



In Goethes meisterlichem Roman wird ein Reigen aus Begehren und Verzichten in Gang gesetzt, ein Experiment an vier offenen Herzen: Ein Paar lädt sich ein anderes Paar in die idyllische Abgeschiedenheit seiner Ehe ein und beginnt ein Spiel mit dem Feuer. Eduard und seine Jugendliebe Charlotte verlieben sich über Kreuz in den Hauptmann und Ottilie. Das tragische Ende scheint vom Autor beschlossen. Und seither wird der Kampf zwischen rationalen Argumenten und trickreicher Leidenschaft klassisch genannt. »Wollte der Dichter doch nicht die Ehe begründen, vielmehr jene Kräfte zeigen, welche im Verfall aus ihr hervorgehen.« (Walter Benjamin) Regisseurin Henriette Hörnigk führt nach ihrem umjubelten »Mephisto« einige ihrer liebsten Schauspieler in Goethes Versuchsanordnung, einen »Gefühlsgarten«, in dem es um nicht weniger geht als um die Frage, wozu die Liebe eigentlich taugt.



Nach dem Roman von Johann Wolfgang von Goethe in einer Bühnenfassung von Henriette Hörnigk Regie: Henriette Hörnigk Bühne und Kostüme: Angela Baumgart



Wahlverwandtschaften



Weitere Vorstellungen in der Kammer des neuen theaters: Samstag, 5. September 2015 | Sonntag, 6. September 2015 Samstag, 19. September 2015 | jeweils 20 Uhr



Premiere Freitag, 28. August 2015 | 20 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt



Volksfeind



neues theater



oper | staatskapelle | neues theater | puppentheater | thalia theater halle



August/September 2015



bühnen halle Theater, Oper und Orchester GmbH Halle



Mephisto



Ballett von Ralf Rossa Musik von Georg Friedrich Händel, Sven-David Sandström u.a. Die Musik wird eingespielt.



Ballett von Jochen Ulrich | Musik von Sergej Rachmaninow



sondern auch mit vielen Wiederaufnahmen bereits im September startet das neue theater in die neue Spielzeit: schon bald werden Sie etliche Ihrer Lieblingsinszenierungen der letzten Spielzeiten (von »Frau Müller« über »Männerhort«, »Ewig jung« und »Volksfeind« bis »Mephisto«) wieder bei uns besuchen können – und außerdem ist auch noch eine unserer geliebten Theaterthekennächte für Sie geplant! Wir tun also auch 2015/2016 für Sie, was wir können, und wir freuen uns auf Sie!



Nicht nur mit zwei Premieren,



In unserer Kultur des ökonomischen Denkens und Handelns geht man davon aus, dass sich der Einzelne keinesfalls für einen Partner aufgeben oder gar aufopfern sollte. Die Fähigkeiten, eigene Interessen zu wahren und den eigenen Nutzen sicherzustellen, gelten als psychisch gesund. Das Leiden in einer Beziehung soll, so gut es geht, vermieden werden. Hätten Romeo und Julia, die beiden blutjungen Liebenden der europäischen Renaissance, diese Maxime berücksichtigt, so wären die nachfolgenden Generationen bis heute arm an Utopie geblieben. Das, was heute als Version eingedampfter Romantik gilt: Kerzenschein, Rosenblätter, Sonnenuntergang, war vor vierhundert Jahren noch: Degen, Gift und schließlich Gruft. William Shakespeare hat in der Tragödie aller Tragödien einen Kosmos der Verschwendung geschaffen. Hier werfen sich junge Menschen vor die Klinge der Ekstase, fechten, protzen, heiraten nach der ersten Nacht und bezahlen jugendliche Pöbeleien umgehend mit dem Leben. Die erwachsene Welt der Vernunft und des Zweckdienlichen steht daneben und hat keine Chance. Auch Religion und Alchemie scheitern am ungestümen Konzept juveniler Kompromisslosigkeit. Der Hass Heranwachsender und die Liebe zwischen Romeo und Julia treiben den blinden Überschwang des Lebens bis an die Grenzen des Todes. Und darüber hinaus. So bleibt die Geschichte von Romeo und Julia bis heute ein Ausstellungsstück ewiger Jugend und absoluter Hingabe, ein Konzentrat der Unendlichkeit im Hier und Jetzt.



von William Shakespeare Regie: Christian von Treskow



Romeo und Julia



Premiere Samstag, 12. September 2015 | 19.30 Uhr | Saal



Alle Sparten der Bühnen Halle heißen Sie am Sonntag, dem 20. September 2015, um 15.00 Uhr auf dem Vorplatz der Oper mit einem Open Air-Konzert zur Eröffnung der neuen Spielzeit 2015/ 2016 willkommen! Erleben Sie Solisten der Oper und die Staatskapelle mit musikalischen Highlights aus der ersten OpernPremieren-Produktion »Carmen« von Georges Bizet unter der musikalischen Leitung des Ersten Kapellmeisters Andreas Henning. Die Intendanten Axel Köhler, Matthias Brenner, Christoph Werner und Orchesterdirektorin Claudia Brinker werden Sie auf die neue Saison einstimmen. Darüber hinaus finden Sie natürlich die neuesten Borschüren und Informationen rund um die neue Spielzeit der Bühnen Halle. Außerdem bietet sich sicherlich die Gelegenheit, mit dem einen oder anderen Künstler ins Gespräch zu kommen. Dazu laden wir Sie herzlich ein.



Mit Oper, Staatskapelle, neuem theater, Thalia Theater und Puppentheater Halle



Open Air-Konzert zur Eröffnung der Spielzeit 2015/2016



Sonntag, 20. September 2015 | 15.00 Uhr | Vorplatz der Oper



Das Bauchrednertreffen



In der fünften Spielzeit zeigen wir bereits die 70. Vorstellung von diesem Dauerbrenner, in welchem der französische Komponist Maurice Ravel die Gabe besitzt, hinter die Spiegel zu steigen und in der Musik zu leben – bis ihn eine seltsame Amusie überfällt. Ragna Schirmer verkörpert die Musik und spielt live einige der schwierigsten Stücke von Ravel – in einem eindrücklichen Bildertheater über seine Lebensstationen und seine Zeit.



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen von Christoph Werner



Konzert für eine taube Seele



Wiederaufnahme Mittwoch, 23. und Donnerstag, 24. September 2015 jeweils 20.30 Uhr



Dies wird eine Ausnahmespielzeit, weil wir auf 70 Gastspielen rund um den Globus »Das Bauchrednertreffen« in der Regie von Gisèle Vienne zeigen: Los geht’s vom 14. – 16.8. in Hamburg beim Sommerfestival Kampnagel, vom 21. – 23.8. beim Zürcher Theater Spektakel, am 3. und 4.9. beim Festival in Genf »La Bâtie«, am 19. und 20.9. auf dem Festival in Charleville-Mézières. Aber in Halle geschieht darum nicht weniger: Mit neuen Kollegen und aufregenden Gästen erarbeiten wir einen neuen Spielplan für Erwachsene und für Familien. Bitte informieren Sie sich im Spielzeitheft über unsere Vorhaben – bitte besuchen Sie uns und bleiben Sie uns gewogen!



Willkommen in der neuen Spielzeit



Puppentheater



BESETZUNGEN: Anna Karenina Robbert van Steijn, Jochen Ulrich †, Darie Cardyn, Alexandra Pitz, Marie-Therese Cramer • Yuliya Gerbyna [Anna Karenina], Michal Sedlácek [Alexej Karenin], Dalier Burchanow / Johan Plaitano [Graf Wronski], Ensemble des Ballett Rossa | Der Freischütz Andreas Henning, Christian Schuller, Jens Kilian, Jens Petereit • Anke Berndt [Agathe], Ines Lex [Ännchen], Gerd Vogel [Kaspar], Ralph Ertel [Max], Ki-Hyun Park [Eremit], Barbara Zinn [Agathe-Double], Harald Höbinger [Samiel] u.a. | Martha Kay Stromberg, Michael McCaffery, Alexander Weig, Jens Petereit • Marie Friederike Schöder [Lady Harriet], Sandra Maxheimer [Nancy], Ki-Hyun Park [Lord Tristan], Ásgeir Páll Ágústsson [Plumkett], Stefan Heibach [Lyonel], Maik Gruchenberg [Richter] | Messias Ralf Rossa, Matthias Hönig, Carla Caminati • Solisten und Ensemble des Ballett Rossa Es spielt die Staatskapelle Halle.



Ralf Rossas Uraufführung des Balletts »Messias« im April 2015 wurde von Publikum und Presse begeistert aufgenommen: »Ein ergreifend heiterer, fantasievoll ausformulierter Abend! Einer von Rossas besten«, konstatierte die Mitteldeutsche Zeitung, und Tanznetz.de schrieb: »Der Hallenser Ballettdirektor und Chefchoreograf schafft es für 90 Minuten auf der Theaterbühne einen messianischen Traum, eine getanzte Vision Gestalt werden zu lassen.« Der Ballettabend wird von Georg Friedrich Händel Oratoriums »Messiah« getragen. Diese Musik faszinierte und inspirierte über die Jahrhunderte auch andere Komponisten. So bereichern zeitgenössische Auseinandersetzungen den Ballettabend collageartig um weitere spannende Facetten. Der schwedische Komponist Sven-David Sandström schlug im Händel-Jubiläumsjahr 2009 mit seinem »Messiah«, der wie Händels Oratorium auf dem englischen Libretto von Charles Jennens beruht, eine Brücke hin zur Moderne. Dazu werden einige Songs aus der Gospel-Adaption »A Soulful Celebration« aus dem Jahr 1992 gemischt, ebenfalls eine Hommage an den Meister der Barockmusik, der bis in die heutige Zeit geradezu Kultstatus genießt. Und so liefern auch Ralf Rossa und sein Ballettensemble mit assoziativen ausdrucksstarken Soli und Pas de Deux sowie überraschenden Ensembles emotionale Statements zu Leben, Nächstenliebe und Frieden.



Messias



Anna Karenina



Die Mitteldeutsche Zeitung schrieb begeistert: »Ballettkino im Breitbandformat. Es ist nicht nur ein großer, es ist ein großartiger Abend.« Tatsächlich hat der Choreograf und Wegbereiter des modernen Tanzes in Deutschland Jochen Ulrich die großen Emotionen, die Leo Tolstois Ehebruchsroman »Anna Karenina« ausmachen, in einem packenden Ballett verarbeitet. Zu Sergej Rachmaninows atemberaubender Musik werden Liebesbeziehungen und menschliche Abgründe der russischen Adelsgesellschaft des 19. Jahrhunderts psychologisch ausgelotet. Durch die virtuose und zugleich gefühlsintensive Darstellung der Charaktere berührt die tragische Geschichte um die Titelheldin Anna Karenina bis heute – erst recht mit ausdrucksstarkem Tanz. Das Ballett Rossa zeigt das erfolgreiche Ballett nun bereits in der dritten Spielzeit und wird damit auch in Friedrichshafen am Bodensee gastieren.



Wieder im Spielplan: Samstag, 26. September 2015 | 19.30 Uhr | Oper Halle



Wieder im Spielplan: Donnerstag, 10. September 2015 | 19.30 Uhr | Oper Halle



Oper



Der Schwan mit der Trompete



Wir freuen uns auf Louise Nowitzki, die vom Thalia Theater Halle als Puppenspielerin und Puppenbauerin zu uns wechselt! Die diplomierte Puppenspielerin Ivana Sajevic gibt ihren Einstand und wird bei unserer Weihnachtsproduktion Regie führen. Schon eine Spielzeit im Puppentheater arbeitet Christian Sengewald, der bereits in einigen Produktionen zu sehen ist!



Neu im Ensemble!



Drei Bäume sind ein Wald: Diese Bäume – eine Eiche, eine Linde und ein Apfelbaum – erzählen von etwas, das sie nur schwer begreifen können: von der menschlichen Liebe, die Jorinde und Joringel in den Wald treibt. Sie wollen allein sein. Sie verlieren sich. Und der Junge muss das Mädchen suchen und befreien. Es kostet Mut, und er muss warten können, um das Böse zu besiegen. Das Böse hat nur Macht über die, die sich vor ihm fürchten.



nach dem Märchen der Brüder Grimm von Nis Søgaard und Franz Zauleck Für Kinder ab 7 Jahre und Erwachsene



Jorinde und Joringel



Wiederaufnahme Sonntag, 27. September 2015 | 16.00 Uhr



Jorinde und Joringel



E.B. Whites Märchen »Der Schwan mit der Trompete« handelt von dem Trompeterschwan Louie, der im Gegensatz zum Rest seiner freudig lärmenden Familie ohne Stimme auf die Welt gekommen ist. Dadurch ist es ihm nicht möglich, sein prachtvolles »Ko-hoh« zu rufen und damit einen Partner zu finden, Füchse zu verscheuchen und über den See zu herrschen, wie es alle Trompeterschwäne tun. Doch davon lässt sich Louie nicht unterkriegen. Er schließt Freundschaft mit dem Jungen Sam. Auch Louies Vater springt über seinen Schatten und stiehlt für seinen Sohn eine Trompete, die diesem eine Stimme gibt. Auf einer epischen Reise voller Herausforderungen und Entdeckungen findet Louie am Ende das Geschenk der Musik und die Liebe seines Lebens. – Durch die Musik des mehrfach preisgekrönten amerikanischen Komponisten Jason Robert Brown verwandelt sich E.B. Whites Geschichte, gesprochen von Schauspielern des Thalia Theaters, in ein humorvolles und anrührendes Erlebnis für die ganze Familie mit kunstvollen, assoziativen Videoprojektionen von Prof. Sven Völker, die von Burg-Studenten zur Musik live zugespielt werden, großem Orchester und natürlich einem Solotrompeter!



Eine erzählte Sinfonie für die ganze Familie von Jason Robert Brown Schauspieler des Thalia Theaters Halle | Hansjörg Zäther, Regie Robbert van Steijn, Dirigent In Kooperation mit dem Thalia Theater Halle und der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle, Fachbereich Kommunikationsdesign



Der Schwan mit der Trompete



Montag, 14. September 2015 | 19.30 Uhr | Oper Halle | DEUTSCHE ERSTAUFFÜHRUNG



Staatskapelle



Seit Lisas Eltern ihre Jobs verloren haben, bewegen sie sich nur noch vom Bett zum Sofa und zurück. Im Unterricht sitzt Lisa allein und liest heimlich Bücher über Physik. In der Pause bemüht sie sich, möglichst nicht aufzufallen. Dennoch wird sie gehänselt und ist kurz davor, ein sogenanntes »Mobbing-Opfer« zu werden. Ihre Abende verbringt die Achtjährige damit, den Weltraum nach extraterrestrischem Leben abzusuchen. Eines Abends landet hinter ihrer Siedlung im Wald tatsächlich ein Raumschiff. Lisa macht die Bekanntschaft mit Klakalnamanazdt, von Lisa kurz Walter genannt. Dieser Walter macht sich, kaum gelandet, kurzerhand daran, in Lisas Leben aufzuräumen. Er hilft ihr dabei, ihre Probleme zu lösen. »Mein ziemlich bester Freund Walter« ist eine humorvolle Geschichte über eine Freundschaft und die kleinen, entscheidenden Schritte, die es braucht, um sich in der Welt zu behaupten.



von Sibylle Berg | Regie: Katharina Brankatschk | Ab 8 Jahre



Mein ziemlich bester Freund Walter



Premiere | Donnerstag, 24. September 2015 | 10 Uhr | Schaufenster



Der Waisenjunge Tom Sawyer muss nach einer Prügelei den Gartenzaun seiner Tante Polly streichen. Obwohl er sich der Welt der Erwachsenen ständig mit Freude widersetzt und seine ganz eigenen Regeln hat, lernt er auch von den Großen: zum Beispiel, wie man andere dazu bringt, die eigene Strafarbeit zu erledigen und dafür auch noch entlohnt wird. Doch als Tom und sein obdachloser Freund Huckleberry Finn eines Nachts auf dem Friedhof Zeugen eines Mordes werden, stehen sie vor der schwierigen Aufgabe, in der brutalen Welt der Erwachsenen aufrichtig zu bleiben. Sie entscheiden sich für ein Leben als Piraten fernab der Heimat. Ihr Aufbruch in die Freiheit am Fluss des Mississippi führt die beiden vorbei an der eigenen Beerdigung, hin zur Verbrecherjagd und schließlich zu einem wohlverdienten Goldschatz …



von Mark Twain | Regie: Kalma Streun | Ab 8 Jahre



Tom Sawyer und Huckleberry Finn



Premiere | Donnerstag, 17. September 2015 | 10 Uhr | Kammer



Das Thalia Ensemble begrüßt Euch zur neuen Spielzeit und freut sich darauf, mit neuen Premieren überraschen zu können:



Thalia Theater



»Widmung« ist das Motto der zehnten Spielzeit der Staatskapelle Halle. Wir feiern unser Jubiläum mit einer Reihe von Kompositionsaufträgen an Künstler verschiedener Herkunft. Der aus Meinigen stammende Komponist Jens Marggraf, der dem Hallenser Publikum ein Begriff sein dürfte, eröffnet den Reigen mit »Merging Bands«, seinem neuesten Werk, das der Staatskapelle gewidmet ist. Dort »geht es um den mehr oder weniger symbolischen Nachvollzug des Verschmelzungsprozesses zwischen beiden Klangkörpern« — dem Philharmonischen Staatsorchester Halle, ehemals Hallesche Philharmonie, und dem Orchester der Oper Halle. »Das Stück soll so ablaufen, dass zwei Gruppen von je ca. 20 – 25 Musikern rechts und links der Bühne Platz nehmen. Beide Gruppen haben die gleiche Zusammensetzung; jede umfasst alle Instrumentengruppen. Jedoch sind ihnen verschiedene Tonmaterialien und unterschiedliche musikalische Gesten zugeordnet. Nach einiger Zeit beginnen verschiedene Musiker nach einem genau festgelegten Plan, sich nach unten auf die Bühne zu begeben und sich im Sinne eines Concerto grosso als Concertino dem Tutti gegenüberzustellen. Am Ende dieses Prozesses befinden sich alle Musiker gemischt auf der Bühne und spielen gemeinsam den Schluss.« Wie dann die verschmolzenen Musikergruppen als Ensemble eine große Sinfonie spielen, erleben Sie mit Schostakowitschs Fünfter. Der amerikanische Pianist und Komponist Conrad Tao wird seine zweifelsohne dynamische Auffassung des populären dritten Klavierkonzerts von Prokofjew beisteuern.



Werke von Jens Marggraf , Sergej Prokofjew, Dmitri Schostakowitsch Conrad Tao, Klavier | GMD Josep Caballé-Domenech, Dirigent



1. Sinfoniekonzert



Sonntag, 27. September 2015 | 11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE Montag, 28. September 2015 | 19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE



Die Tuba als solistisch selten gehörtes Instrument steht im Fokus des ersten Akademiekonzertes. Als Solist ist der spanische Tubist und mehrfache Preisträger internationaler Wettbewerbe Rubén Durá de Lamo mit dem hochvirtuosen, humorvollen Concertino für Tuba und Streichorchester op. 77 des Niederländers Jan Koetsier zu erleben. Aus Anlass des 100-jährigen Gedenkjahres des Völkermordes an den Armeniern kommt die Sinfonie für Pauken und Streichorchester des armenischen Komponisten Edvard Mirzoyan zur Aufführung. Das Divertimento für Streicher von Béla Bartók eröffnet den Konzertabend.



Werke von Béla Bartók, Jan Koetsier und Edvard Mirzoyan Rubén Durá de Lamo, Tuba | KammerAkademie Halle | Ingo Martin Stadtmüller, Dirigent



1. Akademiekonzert



Mittwoch, 16. September 2015 | 19.30 Uhr | Aula der Universität im Löwengebäude
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Zu allen Zeiten spielte die Schönheit unter den Menschen eine große Rolle. Gemessen an Proportion, Symmetrie und Maß entscheidet das menschliche Auge seit Jahrtausenden, was angenehm für die Sinne ist. Dieses Verständnis von Schönheit ist jedoch nicht alles. Schönheit steht auch immer in Verbindung mit dem Moralischen, Richtigen. Genau das kann Kay, der kleine Junge in Hans Christian Andersens Kunstmärchen »Die Schneekönigin« nicht mehr erkennen. Durch einen geheimnisvollen, winzigen Splitter in seinem Auge wird er gemein und herzlos zu seiner besten Freundin Gerda und springt, fasziniert von ihrer Schönheit, auf den vorbeiziehenden Schlitten der Schneekönigin auf. Diese entführt den Jungen in eine unbekannte, weit entlegene Kälte. Ohne die Gefahren abschätzen zu können, macht sich Gerda auf die Suche nach ihrem verschollenen Spielkameraden. Sie begegnet dabei einem Räubermädchen, sprechenden Krähen, einem netten Prinzenpaar, hilfsbereiten Waldtauben und einem Rentier, das sie näher und näher an den Nordpol und damit zu Kay geleitet. Andersens episches Märchen aus dem 19. Jahrhundert ist ein wundersames Roadmovie, das nicht weniger als die tiefste Verbundenheit einer Freundschaft zum Ziel hat.
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Vorbestellte Karten sind bis spätestens 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn abzuholen, wenn kein anderer Abholtermin vereinbart wurde. Preise für Sonderveranstaltungen entnehmen Sie bitte den umseitigen Informationen. Geschenkgutscheine sind an der Theater- und Konzertkasse erhältlich.
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Freie Platzwahl



weitere eintrittspreise alle Sparten



Märchen von Hans Christian Andersen | Regie: Marlis Hirche und Oliver Dassing Premiere: 18. November 2016, Oper



Die Schneekönigin



Vorschau November



** Gilt nicht für Premieren, Silvester, Neujahr, Sonder- oder Fremdveranstaltungen und Kindervorstellungen



* Gilt nicht für Silvester, Neujahr, Sonder- oder Fremdveranstaltungen und Kindervorstellungen



Preis an der Abendkasse für Arbeitslosengeld II-Empfänger und Halle-Pass Inhaber (in der Oper: ab Preis D und Preisgruppe III, nicht in Preisgruppe G)
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Kinder / Schüler / Studenten / Azubi / Zivildienstleistende / Inhaber Halle-Pass



ErmäSSigungen*



Der Eintritt für Kinder und Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr in Begleitung Erwachsener in den Sinfoniekonzerten am Sonntag ist frei.
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Tel. 0345 - 5110 777 | Fax 0345 - 5110 781 | Mo - Sa 10.00 - 18.30 Uhr | Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vorstellungsbeginn | Ab 18.30 Uhr nur Kartenverkauf für die Abendkasse



theater- und konzertkasse GroSSe Ulrichstr. 51 | 06108 Halle



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater Thalia Theater 

von Friedrich DÃ¼rrenmatt, mit Ursula Werner a.G. anschlieÃŸend: ...... jeder Bew erber w ird allum fassen d au f sein. e m ensch liche Konstitu tion un d sein e D.
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Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater Thalia Theater 

TheaterfÃ¼hrung mit Matthias Brenner, Hilmar Eichhorn und David Kramer. 18.9. ...... g in dem Provin znest zu m Steh en zu brin gen, in dem sie ein st aufgew ach.
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Staatskapelle Oper Thalia Theater Puppentheater - Amazon Web ... 

Marlene Dietrich bis Ulrike Meinhof inklusive Trauma-ExtremfÃ¤llen wie dem des. Grimmschen Schneewittchens oder in hitchcocks Â»PsychoÂ«.Â« Mitteldeutsche ...
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Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater - Amazon Web ... 

Christian Senn, Bariton | GÃ¤chinger Kantorei | GMD Karl-Heinz Steffens, Dirigent. 16.00 â€“ 17.00 Uhr ..... Musik von Franz Schubert u.a.. (Die Musik wird ...
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Oper Staatskapelle neues theater ... 

Der Besuch der alten Dame von Friedrich DÃ¼rrenmatt | mit Ursula Werner a.G. ... Don Quijote von Christoph Werner nach Cervantes ..... nd Bielefeld, w erden sie ...
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Spielzeitheft 2014-15 neues theater Thalia Halle 

leister bieten wir unseren Kunden ein vielseitiges Repertoire an Leistungen â€“ ob klassisches Sparen, flexible Geldanlage oder langfristige. Altersvorsorge.
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audiencing besucherbindung und stammpublikum fur theater oper 

Are you looking for audiencing besucherbindung und stammpublikum fur theater oper tanz orchester mit interviews PDF?. If you are areader who likes to ...
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theater freie hansestadt bremen theater bremen ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Theater Freie Hansestadt. Bremen Theater Bremen Theater Bremen Stadttheater Bremerhaven Waldautheater. Niederdeutsche
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alles nur theater pdf 

theater Pdf to any kind of device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more options now than ever before. Perhaps because of the growing ...
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Flyer Theater fulminant - RGSP 

Transit ist ein autobiografischer Roman von Anna Seghers, welcher in beeindruckender Weise von den FlÃ¼chtlings- strÃ¶men erzÃ¤hlt, die im Sommer 1940 aus ...
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Home Theater System 

directement aux rayons du soleil ou à une lampe, .... dressée sans y fixer son support. Privé de celui-ci, le ...... san
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10.30 GALLUS THEATER 

Das interdisziplinÃ¤re Projekt unter der kÃ¼nstlerischen Leitung von. 431art wurde mit SchÃ¼lern der Anne-Frank-Schule entwickelt und wird gefÃ¶rdert durch das ...
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arthur schnitzler und adele sandrock theater ber theater pdf 

This particular Arthur Schnitzler Und Adele Sandrock Theater Ber Theater PDF start with Introduction, Brief. Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to focus on mostly 
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die alarmbereiten - Fischer Theater 

stumpfung zu tun habe, ad acta legen, das haben wir ja von herrn kirchstÃ¤tter zu beginn unserer reise gehÃ¶rt. das sei ja der sinn der Ã¼bung. sicher wÃ¼rden sich ...
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Hinoa Theater Resume 

B.A. in Drama; University of Puerto Rico, Rio Piedras- Trained in Spanish Classical and Realism. SPECIALS SKILLS. Instru
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theater treffen - Pavillon Hannover 

21.12.2016 - Idyll zerbricht jÃ¤h, als die Polizei gegen die. AuÃŸen seiter vorgeht. Di. .... keine traurigen, tragischen TrÃ¤nen, sie sind rebellisch und wenden sich wÃ¼tend gegen ihren ..... bitte an: [email protected]. 38. 39 ...
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Flyer Theater fulminant - RGSP 

Eingebettet in diese fÃ¼r uns heute aktuelle. Schilderung vom Alltag der FlÃ¼chtlinge, die auf der Jagd nach Transits, Visa und Schiffsbillets sind, ist eine kompli-.
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Mit der ins Theater 

Robert-Bosch-Programm â€žReporters in the fieldâ€œ ermÃ¶glicht. Ihre. Ergebnisse hat Wojcik im ... lang war ich sehr auf deren Hilfe angewiesen.â€œ Zehn Mal sei sie.
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dream theater canciones de dream theater dvd de ... AWS 

This particular Dream Theater Canciones De Dream Theater Dvd De Dream Theater Miembros De Dream Theater. Otros Proyectos
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könig drosselbart und - Theater Senftenberg 

07.10.2013 - Rainald Goetz. DIE HELLEN ... Rainald Goetz. JOHANN ..... Kleinkoschen * Fischer & Partner, Schwarzheide * Ehrenfried Fiedler *. Fleischerei ...
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das theater im literaturstaat pdf 

You are entirely free to find, use and download, so there is no cost at all. das theater im literaturstaat PDF may not make exciting reading, but das theater im ...
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Pym - Theater und Orchester Heidelberg 

01.02.2016 - Redaktion: Julia Hochstenbach. Gestaltung: ... Von Julia Hochstenbach. Auf eine ..... PFIrSICHbLÃœTeNGLÃœCK von Gesine Schmidt. 11 Uhr, UA ...
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theater als double verwandlungsprozesse von 

PDF Ebook theater als double verwandlungsprozesse von madchen in der sozialen Free Download, Save or Read Online theater als double ...
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theater und offentlichkeit theatervermittlung als 

Are you looking for theater und offentlichkeit theatervermittlung als problem materialien des itw. PDF?. If you are areader who likes to download theater und ...
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